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Mittwoch den 29. April 1874.

Mll igenMt Ml Macher Zeitung Nr. 96.
(9I3-.2) Nr. 429.

,. Nelicitation.
h., 'llul" l. t. VlZ rlsgcrichle Idria wird
'"nt gemacht:

d°l m ^' ^^ Einbringung der dem Io-
. womscha aus dem Meislbotsvcrthei.
Hbcschcide vom W.August 1868.Zc.hl
ljn."' ^buhlcndcn Forderung per 34 st.
^ lr. summt l)icuo„ seit 30. M^i 1868,
l l>em Erstll)ulistSt>.ge, fortlaufenden Zin-
h Ubcr Abiechuulig der bezahlten 10 fi.
/ ^ , endlich de, auflaufcndcn Gerichl«.
° en die executive Nclicitalion der von der
I M a s t Wlppach am 30. Mai 1808 auS
I. ^cculiollsnwsse dcS Simon Reic von
!^°n, i l e.standencn, «ub Urb.-Nr. '.138
^rulidbuchc der Herrschaft Wippuch
,̂  "Mmendcn Realität wegen nicht erfolg.
M ^)" l lut,g der LicilationSbedingnisse
l> l t?^^ ' und Kosten des ErstcherS oder
^ verrschaft W.ppach bewilliget und

""nähme derselben auf den
j l üh . , ^ 23. M a i l. I . ,
^ß k 'c^ ' '"^ ^ m Vcisatzl angeordnet,
^ ° ^ Realität auch unter dcm Schä-
«t»el>. ^ dem Meistbietenden hintan.
? werdm nmo.

^//-Vezirls^ericht Idria, am 23ten

»»^ Erinnerung
^ l l i i a^ ^ h o m a n von Steinbilchll,
b>e N , ^ o l m a j e r von Obcrlcidniz,
' l r a. te 3osef und Maria S c h u l -
p«n « Slcilchüchtl. Matthäus S u -

"us Kropp und deren unbelaante
llj«,. , Rechtsnachfolger.

"""".^ l "' k- t. Veznlsgerichlc Rad'!
^ t e i n ^ wird dln Georg Thoman von
"b«rlp?> ' Maihias Golmajer von
^ Ä ' ^ " (.'h.leulen Joses und
'̂ »e ^^ul lcr aus Steinbüchcl, Mal.
!? Ä u N ' " °us «ropp, alle unbetann-

^ l s t i ' ^ ^ t c s . ""^ derln unbekannten
Es ^ ° ^ « r n hiermit erinnert: ^

llch«l N ^imon KoSi>- von Stein«
l ^ e t i ^ ^ " ' b « dieselben die Klage
ftende "^ ""l> lörloschcnerllärung nach.

^r ^Pos ten , als:
1l). u./,' »sichtlichen Pro«>lolle vom
^H°M n " 3ul> 17<)7, für Geo.g

. l>̂ 0 , °us Steinbllchel vorgemerlt«
^ ^ ^" ft- i i. W. ; >
bcr 18,, ^^cichl» vom 18. Dtzcm«

^ "belle,,,.. ' " Mathias Golmajet von

^^sU'lweil.ages vom 7. November
4 ^chche^ ^^leute Josef und Maria

t« Gz,, °°n Stembüchel pew. 200 fi.l;
l 8 l i / 7 . "rages "om 14. September

«"sunstln des Matthäus Su-

pan aus Kropp pow. 200 ft. prüno»
tiert. und dazu des Urtheils vom 29tcn
Dezembcr 1818, zugunsten de« Nem«
lichen im nemlichen Äelrage per 200 si.
inlabullcrl —

»ud PI-K68. üi3. März 1874, Z. 106«.
hieramtS eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf
den

15. M a i 1 8 7 4 ,
früh v Uhr, mit dem Anhange des § 29
a. G. O. hicrgerichtS angeordnet und den
Geklagten wegen ihres unbekannten Auf-
enthaltes Franz Ambrozic von Steinbü-
chel Nr. 5i1 als cul-atoi- 2.ä actum auf
ihie Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wcldcn dieselben zu dem Ende
verständigt, daß sic allenfalls zu rechter Zeit
felbst zu erscheinen oder sich einen ande-
ren Sachwalter zu bestellen und anher
namhaft zu machen haben, widrigen« diefe
Rechtssache mit dem aufgestellten Cura-
tor verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Nadmannsdorf,
am 23. März 1874. ^
(929 -2 ) Nr. 1345»'

Erecutivc
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des I . C, 3ii>.
ger in Kaibach die executive Versteigerung
der dem Mathias Rahnc von Dragol-
schcin gehilrigen, gerichtlich auf 1657 fi.
geschätzten, im Grundbuchc der Kirche zn

! Großlahlcnbel g Urb..Nr.5, Einl.-Nr. 182
^ vollommenden Realität M o . 5 ft. 70 kr.
e. u. c bewilligt und hiezu drei Fcilbie.

^ lungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
! auf den

15. J u n i ,
die zweite aus den

15. J u l i
und die drille auf den

17. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 11 bis 12 Uhr,
hiergerichls mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbletuug nur um
oder über dcm Schähungsroerlh, bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedmgliisse, womach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vaoium zu Handen

! der tticilalionscommission zu erlegen hat,
! sowie das Schähungspritololl und der
' GrundbuchSeftracl können in der diesge-
> richtlichen Registratur eingesehen werden.
> K. l. Vezirlsgericht Krainburg, am
! 11. März 1874.

(907-2) Nr. 1291.

Executive
Realitäten-Verfteigerullg.

Vom l. l, Bezirksgerichte Littai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcs Josef Ostant
von Zagorica die exec. Versteigerung der
dem Martin Komar von Iclcne gehöri-
gen, gerichtlich auf 1505 ft. geschützten, im
G undbuche Gallenegg sud Urb-Nr. 50
1 ^ . 205 vorkommenden Realität bewil-
llgl und hiezu drei Feilbielung« - Tag.
fatzungen, und zwar die elste auf den

2. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der OerichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch untcr demselben hintan»
gegeben werden wird.

Dic Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem

^Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licilalionsclilnu'.ission zu cllegcn Hut,
sowie das Schätzungsprolololl und der
GrundvuchSeftract tbunen in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Liltai, am 2len
März 1874.

(908—2) Nr. 1320.

Executive
Realitäten-Ujclsteigeruug.

Vom t. t. Bezirksgerichte Litlai wird
bekannt gemacht:

Es sei ülicr Ansuchen der Ursula
Mulh von öitlai die executive Versteige-
rung der dem Franz Podobnil von Obla-
gorica gehörigen, gerichtlich auf 250 si. ge-
fchählen Wcingarlcnrealitäl Gerg-Nr. 143
uä Slatlenegg bewilligt und hiezu drei
FeilbltlungS-Tagsahungen, und zwar die
erste auf dcn

2. J u n i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

3. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichlslanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalität
bei der ersten und zweiten Feilbielung
nur um oder über dem Schätzungswerth,
bei be«» dritten »der auch unter demselben
hlntangegeben »erden wird.

Die öicitationebedinnnlsse, wornach
insbesondere jeder llicitanl vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der ^icitatiorscommission zu erlegen hat,
sowie das Schähungsprolololl uno der
GrundbuchSlttract können in der diesge«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht ^ittai, »« Itrn
März 1874.

(956—2) Nr. 2054.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Senosctsch

wird im Nachhanae zum Edicte vom 12ten
Februar 1874, Z. 206, bekannt gemacht,
daß nachdem zur ersten Fellbietung der
der Gcmcinoc Ubelslu gchöriaen, im
Grunobuche der Herrschaft Prüwalo
tom. I I , sol. I388, vorkommenden Ren-
lität lein Kauflufiiger erschienen ist, sohln
zur zweiten auf den

16. M a i 1 8 7 4
vormittags 10 Uhr hicrgerichts angeordne-
ten Heilbietung mit dem vorigen Anhange
geschritten werden wird.

Senosetfch, am 20. April 1874.

(922-2 ) Nr. 1631.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Wippach

wild hiemit bekannt gemacht:
Es sei über daß Ansuchen des l. l.

Stcucramtes in Wippach gegen Johann
Orel Hs.-Nr. 174 von Wippach wegen
aus dem Zahlungsaufträge vom 31len
Dezember 1867 schuldiger 8 fl. 8 1 ' / , kr.
0. W. «. 8. c in die executive öffentliche
Vcrstcigcruug der dem letzteren gehörige»,
im Grundbuche der Herrschaft Wippach,
wm, X V I I I , i)2L. 74. Post-Nr. 11«,
Uro.-Nr. 08, Rclf.«Nr. 62 vorkommen,
den Realitäten im gerichtlich erhobenen
Schätzungswerthc von 450 ft. 0. W. ge.
willigt und zur Vornahme derselben die
drei exec. Feilbietungstagsatzungen auf den

16. M a i ,
16. I u n < und
17. J u l i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
Gerichtslanzlci mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schützungswerthc an den Meist-
bietenden hintangegeden werden.

Das Schiitzungsprotololl, der Ornnd-
buchsextract und die LicilationSbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den ne-
wöhnlichen Nmtsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wppach, am lOten
April 1874.



eg4

Sogleich zu vermiethen

GlljlhllWlocaliMen
im Hause N r . l 8 Gradischavorstadt. Au«-
lllnft ertheilt der Eigenthümer im Hause Nr. 17.

Eiilk Mamänd^
5 Klafter lang, über eine Klafter
hoch, zerlegbar, ist billig zu verkaufen
in der Gradischavorstadt Nr. 18 eben-
erdig, (966-2)

18t ill äßl I'kßatßlF^sgß n.-^r. 45

iHiTirbiL!
Gm Knncicö ^r^u^QU« sammt citiern fjüb

fdjc» ©arten if* au» freier £anb jn oerlanfen.
ati«funft ertheilt §crc Gustav 25jim«r"1},
8lami §S..Vh. 1«)7. (0f>3—2)

Schmerzlos
ohno ElnsprltzanK,

ô nt bie Verdauung: ftörenbe iüicbicauicnte,
o&ne Folgekranklieiton unb BeiUftato-
rungr êilt na^ einet in utuä̂ liflcii gatleii t>cst=
benm r̂ten, g9.nx neuen Methode

Hnriirfilirenflfk»4Me,
fohxW frUoh entflanteue at« au* ncA fc

• fĉ r veraltete, naturftet&&s«, gründliota
unb schnell

D r . I I I» r « i n » n « t
aJJitgtitb btc mcb. gaciiliöt,

4>ob«burßerflofTc ?J.
Äu<$ ^autauflfdjlägt, ßtTtctntot, Plus» btt

Frauen, sBlelpfiH t̂, Uuftn t̂batWt, feUu-
tiouen,

] t Ir t t i i i« 'Hnel iMi i« l ie ,
eticnfo, otmo 2m aobnaiden ebtt ju brennen,

•A/u-fx-ULf I

Amifio's Internationaler ffetasstetat!
5ür nur 6 Gulden ö. W. roitb ber prciagcfriinte

Weltausstellungs-Galaiiterie-Ka/ar
»erlauft. Derfrtbe btftc t̂ ait8 10 iiaäftetyeub »e^eicbnetcn <>vci«aetrüntcn ihisftuüung« Otjeotcn, I
unb atoar: :

. l seine Damen-Xeder-Handtaaohe, mit Ulicfaitbilb eingelegt; _ :
•. **• j 1 Vlotorta-Seiden-Ballfiloher, allerneueft, in icber getounfcbteu ftarbe; I 5 a I

^2 "> l comslettc« lfäh Neces sa i r e in 2almiflDlt"Gtut, üt'crTafitcnb fein; I ~ S' |
« - ^ I îx&H elegante Zuckerdose, juut Gptrrcn, mit tor feinsten Söilb^auetarbdt 2. "^* i
3 a »«Taiert; »

2 £ ' Oenfer-Talmiffold-Uhr lammt Kette, gut g^cnb, mit übriger ©jtantic; g" » |
S «L\ 1 Albnm, aüerffjnft, for ty$otografcbien, mit äußerer Jüron̂ e» oter H înafilber • ^* S i
^ _2 Äuiftattuita; a i^ i
tx ~ l Balon-Tlaobgrlocke aim mattem IKeugolb, mit ̂ eUcc C^dbcifclicrung; s a j

,**. "u l ccmplette Sobrelbtlaoh-OamUnr, befonberO geeignet für (^ef^enfe; ^ - ^
.^ Ä i allgemein berühmte Japan. Olffarrentaaoho mit rcityer Öatfcenfpielung; ä l £ f
« g h* €>tiitf patentierte ZiUft-Cl^arren«pltzon (atterneueft;, treltVe jeber f^le^ten ^^ '.

Cigarre ba« feinste ^iauanna-ilrcma cerfdjaffen. • I
Diese alle hier angeführten 10 Ausrtellungobjecte kosten nur & i\» ö . 'W. '

•^*_?l£l?*LJ®.ruye 's* ' " feinerer Vliisfü^rung ju 10, is bia 20 fl ju ^aben.

flufeerfcem bclommt man aUfy bafel&fi für nur 6 fl. eine Sdjhm.iarnitur, beftebenb ani l großen f
eleganten ©eibenfonnenf^irm, bann l «uafferbî iten SKcgenjt̂ irm unb cnblid> einem (Jfrü^jabrf^irm, um j
ben @pott»>reie tert nur 6 ft. I

ttinjtg unb allein ju bejietyeit a\i9 |

3lltt igO r0 internationttle tWtltauBllellunj^ !
\%1E\ , PraterstraHiie tt. ( boC-12) !

«riefU^t Hufttugc gegen ^oftnai^na^me ober l«orau»fenbung t>t» »etrage« uerbnt sofort effectuint. -

(878—2) Äi. 984,

E d i c t
zur Elnbtlufung der Elbcn unbekannten
sufenttzaltes nach den verstorbenen Stefan

M a l n e r l c .
Von dem l. l. Vezillsgerichtc Mott-

ling wird bekannt gemacht, eS sei am
10. Ma i 1870 Stefau Mal»cric zu
Mladica Nr. 5 mit Hinterlossung einer
lctztwilligcn Anordnung gestolben. ln wel«
cher er Michael und Stefan Mnlneric von
Mladica Nr. 5 zu Erben emsctzie. Da
dem Gerichte der Aufenthalt der beiden
Obgenannten unbekannt ift, fo werden die»
felben aufgefordert, sich

b i n n e n einem Jahre
von dem unten gefetzten Tage an bei
diefem Gerichte zu melden und die
Erb«erllärung einzubringen, widrigenfalls
die Verlassenschaft mit den sich meldenden
Erben und dem für selbe aufgestellten
Eurator abaehandelt werden würde.

s . l . Bezirksgericht Mölt l lng, am
31. Dezember 1873.

(859 -3 ) Nr. 1524.

Erecutive
Relllitäten-Velfteisterung.

Vom l . l . Bezirksgerichte Tschernembl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Jakob
Sitaric von Collouc die tfec. versteige«
>ung der dem Mathias Magai von Tschcr«
nembl gehörigen, gerichtlich auf 1007 fl.
geschätzten, im Grundbuche aä Stadtgilt
Tscheinembl 8ud Urb.»Nr. 619 und 624
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Feilbietungstagsatzungen, und zwar
die erste auf den

16. J u n i ,
die zweite auf den

15. J u l i
und die dritte auf den

17. August 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags 11 Uhr, in der
Amtstanzlei angeordnet worden.

H. l. Vezirlsgericht Tschernembl, am
4. März 1874.

Bstd. ^Te"u2ia/CLS
sTteiermark)

<m der slldbahnslatiml L i l l i fmittelsl Schllellzuss« 8'/« Slundeli uo» Ui<'«. ^
Stmldel, vo» Trieft, 12 Stunden (Poftzuff) von Pest elitferul), träftigeubl- Oebilg«'
thermc uo» ii^' i i" R., vi»c uullbcrtroffeilel Hellwirlunq iu ^fra»ien' und Nervett '
kraukhei ten, Vlhcumat isme, , , D a r m - und Blascnkatar r l ie , , , Drüsen-
uud ^elenk«leiden, mai lac lhaf ter V l l l t b c r e i t u l l ^ , Vleichsucht, I o l po tcu i
ttc. Herrliches Klima, träflige Gebngsllls!, neu e»richtete elegantr Separatliäder, Mollc«'
siederel, treffliche Restauration mit zwei »mm eleganten Spkisesälen; Perlnehrimg
der Wohnllngen durch ein nen erbaute«, elestante« Zinshaus (Schwrizerhos). Täglicl)
zweimalige PostVerbindung mit Cilli t ^ » i » » ^ « , » ' l » t t , K i » » ^ z. ü>t» l '
Anfragen und Beftellunqeu an die Direction des landschaftlichen Mineral bade« Neu-
haus bei Cilli, Steiermarl. Programme mit Preistarif durch dicselbe gratis. Bade
broschure aufgelegt bei Vraumiiller in Wien Ift71, zu begehen dmch alle Vuch-
handlungeil, Badearzt und Director v r . ?«>,lt«luf. (9l>4^1)

(948—2) Ni. 240«. ^

Cmatorsbestellung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
14. März 1874, Z- 1502, betref-
fend die eiec. Feilbietung der der
Frau Anna Klemens gehörigen Haus^
realität Cunsc.-3ir. 155 aä Magi-
strat Laibach bekannt gemacht, daß
für die angeblich verstorbenen Tabu-
largläubiger Dr . Franz Ruß, Dr .
Alois Ruß und Alois Bachmann und
beziehungsweise für deren unbekannte
Rechtsnachfolger zur Wahrung ihrer
Rechte in der erwähnten Executions-
angelegen heit der hierortige Advocat
Herr D r . Anton Pfefferer als <:u-
rator »ä avwm bestellt worden ist.

Laibach, am 1 1 . Apri l 1874.

(989—2) Nr. 2258.

Executive
Fahrnisseversteigeruiig.

Bom k. k. Landesgerichte Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Firma
Rohrich <k Kiimel in Nürnberg, durch
Dr . Pfefferer, die erecutive Feilbie-
tung der dem Herrn Jul ius Mayer,
Handelsmann in Laibach, gehörigen,
mit gerichtlichem Pfandrechte belegten
und auf 248 f l . geschätzten Fahrnisse
bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

4. M a i ,
die zweite auf den

1 8 . M a i
und die dritte auf den

1. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor-
und nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr
nachmittags, in der Stadt Laibach
Haus-Nr. 168 mit dem Beifatze an-
geordnet worden, daß die Pfandstücke
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schähungswerth,
bei der dritten Feilbietung aber auch
unter demselben gegen sogleiche Be-
zahlung und Wegschaffung hintange
geben werden.

Laibach, am i s . H r i l 1874.
(968—2) Nr. 3480.

Zweite erec. Feilbietung.
Bom t. t. Geziltsgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicte vom
7. Februar l8?4 . Z . 1379. in der Eiecu.
tionssachc d«r Mar ia PreleSnig von
Aoelsberg gegen Gartholmä Zele von
Peteline peto. 315 ft. c «. o. bekannt
gemocht, daß zuf ersten Realfeilbletungs«
tagsatzung am 10. Apr i l d. I . lein Kauf-
lustiger erschienen ist, weshalb am

12. Mai l. I.
vormittag« 10 Uhr zur zweiten Tagsa-
hung geschritten werben wird.

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
13. April 1874.

( 9 6 5 - 2 ) Nr. 2>^

Curatorsbestcllmlss. ,
Vom k. l. Gczlrks«crich«e Ära 'B^

wird bekannt gemacht, daß das hoE^
l. t. Landesgericht ^aibach mit s'!°>^
vom 18. Äp l i l l. I . . Nr. 234«. °'.
Grundbesitze von Oberscrml Franz ^
mm, wcftcn l^chlsiimiger Vermögens
rlmg im Sinne des H 273 l i . b. O' '̂
als Velschwendcr zu eitlärcn bcf""°
habc, lind daß ihm Valentin Z " ^
von Oberfernil als Curalol- a i M
wurde. ,„

K. l. Ge r̂tSgericht Kramb^
20. April 1874.

(960-2) Nr. ' ^ '

Ed ic t ,,
zur Einberufung der NcrlassenschaD
big<r nach Herrn Iol iann N e s c h , ^ '

dechanl aus Kramliulg. >,.
Von de,N t. t. Bezitlsgerichtc " ' ^ ,

bürg werden diejenigen, welche als lZ>
biger an die Verlassenschaft des am "
Mär^ 1874 mit Testament v e M ^
Pfartdechantes Herin Johann ^sa! ̂
Krainburn eine Forderung ^ l stellen ba^
aufgefordert, bei diesem Gerichte z ' " ^ ,
Meldung und Dartliuung ihrer Aussig

3 0 . M a i 1 8 7 4 , ^
vormittags 9 Uhr, zu erscheinen "del
dahin ihr Gesuch schriftlich zu ubelN'« ,̂
widrigcns denselben a», die Vei lasst"!^
wem, sie durch Aezahlung der a i ' ^n ' ^ .
teu Fordeillligeil erschöpf, würde, le»> ^
tcrcr Anspruch zustimt'e. als insofellU >?
ein Pfandrecht gebührt. ,ßi

K. l. «eurlsgericht K ia inbu^
30. März 1874.

(909—3) ^ l , 64>6'

Neuerliche T«asahl'K
Vom l. t. BeziilSucrichlc "̂

wird hiemit bekannt gemacht: .,^>
Es sel die mit dem diesacr'«^

Gescheide vom 5. August !U73, Z- l̂
sistierte dritte treculive Fcilbict""« ,.
dcm Johann Meise von Wi l l i ng "^ l
hörigen, im Grundbuche der H ^
i»eifnlz8ub Urb.»Nr. 730 vo l lo l " ^ /
Realität weacn auS dem P"nle>« ^
29. Novcmbc-r 1860, Z. 527ii, sO"'
70 fl. c. 8. c neuerlich auf de"

4 M a i 1 8 7 4 ^ l .
hieruerichls mit dcm Beisotzc a » ^ ^H
daß hiebei obige Realität allenfa" ̂  fl.
unter dem Schätzuligewerlhc p^ ü^
an den Meistbietenden hintangege^
den würde. _ , B "

». l . Bezirksgericht Reifniz,""
Dezember 1873. ^

(879 -3 ) ' ' i l ' ^ ,

Zweite ezec. Fc i lb ie t^
Bom l. l. släbl. deleg. s " ' , die-f

Laibach wird lm Nachhange z"«' 18?̂
richtlichen Edicle vom 29. I s l " .
Z. 1018, hiemit bekannt g e " ^ ,,f dl"

ES töerde. da zu der erstt" Fc.̂
8. April l. I . angeordnet gewese»^
bietung der zur Josef P a " H F <
cursmasse gehörigen Realsten " ,^ a>"
nisse lein Kauflustiger erschien"

9. M a i l . I - uFl
die zweite FeilbietungStagsaV" d t>
Velbehalt deS früheren Ost"
Stunde abgehalten werden.

Laibach, °m 11. April l» ' ^

Inlck »nb V«l«g »«n I«n»l ». «l«in««tzr k gebor ««»»»,,,


